
STAMSRIED. Die Führungskräfte des
Roten Kreuzes im Landkreis Cham
treffen sich jährlich zurHerbstklausur.
Heuer wählten Sie Stamsried als Ta-
gungsort und brachten damit ihren
Dank für due Zusammenarbeitmit der
Kommune Stamsried zum Ausdruck,
was auch Bürgermeister Herbert Bauer
sehr freute.

Der Marktgemeinderat Stamsried
hat im Sommer bei der Auswahl für
die Trägerschaft der neu zu errichten-
den kommunalen Kindertagesstätte
den BRK-Kreisverband Cham als Trä-
ger bestimmt. Wir haben somit einen
äußerst starken und kompetenten
Partner an unserer Seite, der uns auch
bei den Herausforderungen des demo-
graphischen Wandels, wie z. B. „Woh-
nen im Alter“ bestmöglich unterstüt-
zen wird“, so das Stamsrieder Gemein-
deoberhaupt im Hotel Zedernhof. Als
Körperschaft des öffentlichen Rechts
kann das BRK auf vielseitige Erfah-
rungswerte bei Trägerschaften auch
im Bereich der Kindertageseinrichtun-
gen zurückgreifen.

Über 300 Bürger besuchen jährlich
die vier Blutspendetermine in der Ge-
meinde Stamsried. Der BRK-Helfer-
kreiswird von zehnGemeindebürgern
getragen. Die Schule eignet sich her-
vorragend als Standort für das Blut-
spenden. Deshalb war es den Verant-
wortlichen wichtig, an dieser Stelle
einmal Danke an die Schulleitung und
an die Kommune für die Räume und
für dieMöglichkeit der Blutspendereh-
rungen imRathaus zu sagen.

Erinnert wurde zudem daran., das
im Jahr 2015 an der Grundschule
Stamsried der Schulsanitätsdienst des
Jugendrotkreuzes (JRK) gegründet
wurde. Ziel dieser Kooperation ist die
Stärkung des Selbstbewusstseins der

Schüler, die Erziehung zur Mensch-
lichkeit sowie die aktive Übernahme
der gesellschaftlichen sozialen Verant-
wortung. Die Schulsanitätsdienstgrup-
pe sorgt mit für eine wirksame Erste
Hilfe imgesamtenSchulbetrieb.

Die sanitätsdienstlichen Sicher-
heitsabstellungen in der Gemeinde
Stamsried werden durch die Bereit-
schaft Roding gewährleistet. Auch hier
stehen die Ehrenamtlichen aus der Ge-
sellschaft als Verantwortliche, aber
auch als Helfer zur Verfügung, damit z.
B. die örtlichen Veranstaltungen abge-
sichertwerdenkönnen.

In den zurückliegenden fünf Jahren
haben sich 299 Stamsrieder in Erster
Hilfe aus- und weitergebildet, um an-
derenMenschen in Not helfen zu kön-
nen. Beim Kursprogramm „TrauDich“
ist das BRK in der bestehendenKinder-
tageseinrichtung und in der Schule im
Bereich des „Juniorhelfers Teil I und
Teil II“ sowie im Bereich des JRK-
Schulsanitätsdienstes und der Lehr-
kräfte-Schulungen seit Jahrzehnten be-
reits Bildungspartner.

Intensiv beschäftigte man sich bei
der Klausurtagung mit dem Thema
Pflege. Hier stand der neue Ausbil-
dungsberuf „Generalistik“ im Mittel-
punkt. Die Pflegehelferausbildung
kann auf die Ausbildung zur Pflege-
fachkraft angerechnet werden. Die
BRK-Führungskräfte betonten, dass
Pflege für einen krisensicheren, wohn-
ortnahenBeruf stehe. (rsp)

Rotkreuz-Führung
tagte in Stamsried
HERBSTKLAUSURDas
BRK ist Träger der neu
zu errichtenden kom-
munalen Kindertages-
stätte und auch sonst in
Stamsried präsent.

Die Teilnehmer der Klausurtagung des BRKChammit Bürgermeister Herbert Bauer (links) FOTO: KIRSCH-SPIEßL

PFLEGEAUSBILDUNG

Neues Konzept:Das bestehende
Ausbildungskonzeptwurde überar-
beitet und festgeschrieben.

Generalistik:Ab2020 sollen alle
Auszubildenden der Kranken- Kin-
derkranken- undAltenpflege zwei
Jahre lang eine gemeinsame,gene-
ralistischeAusbildung erhalten.

Abschluss:Wer die Ausbildung im
dritten Jahr fortsetzt, erwirbt den
Abschluss zur Pflegefachfrau oder
zumPflegefachmann.

RETTENBACH.VollerVorfreude auf die
Martinsfeier trafen sich die Kinder des
Kinderhauses und der Gemeinde zu-
sammen mit den Eltern und Großel-
tern zunächst im Pfarrheim, um dort
einekleineAndacht zuEhrendesheili-
genMartin zu begehen. Kinderhauslei-
terin Ingrid Schebler las dieMartinsge-
schichte vor. Die Vorschüler des Kin-
dergartens stellten diese Geschichte
szenisch dar und trugen anschließend
Fürbitten vor.Nach derAndachtmach-
ten sich die Kinder dann mit ihren
leuchtenden Laternen und den Er-
wachsenen, angeführt von Sankt Mar-

tin (Wilma Katschner) hoch zu Ross,
auf denWeg zum alten Pfarrsaal. Dort
versammelten sich alle zunächst ums
Martinsfeuer und die Kinder sangen
Martinslieder. Danach begrüßte El-
ternbeiratsvorsitzende Kathrin Bucher
alle Anwesenden, darunter auch Bür-
germeister Alois Hamperl. Sie dankte
Pfarrer Chidi für die Mitgestaltung der
Andacht, dem Kinderhaus-Team um
Ingrid Schebler, dem Elternbeirat und
der Feuerwehr. Andrea Eigenstetter
sprach sie ein Vergelt’s Gott für ihre
zweijährige Mitarbeit im Elternbeirat
ausundüberreichte ein Präsent. (rto)

MARTINSFEIER

Laternenzug durchRettenbach

Martinslieder singend zogen die Kinder zum alten Pfarrsaal. FOTO: FEIGL

WALD. Anlässlich des bundesweiten
Vorlesetages besuchte im Auftrag der
Bücherei Wald die Bürgermeisterkan-
didatin Barbara Haimerl das Senioren-
heim in Wald. In Kindergärten, Schu-
len und Pflegeheimen wird in dieser
Woche vorgelesen. Die sozialen Be-
treuerinnen Monika Brunner undMo-
nika Bauer vom Seniorenheim Wald
stellten sie den Senioren in den Auf-
enthaltsräumen in den Wohnberei-
chen der Stationen „Zur Linde“, „Zum
Reiter“ im ersten Stockund „ZumFürs-

ten“ im zweiten Stockwerk vor. Barba-
ra Haimerl hatte einige Geschichten
dabei, die sie den Pflegebedürftigen
beim Kaffeetrinken vorlas. Sie las aus
den Büchern die Geschichte „Brigitte
kann nicht schlafen“, „Großmuttertag
eine gute Idee“ und „Dermerkwürdige
Parkplatz“. Gespannt lauschten die
Pflegebedürftigen den lustigen Ge-
schichten, worüber sie sich freuten.
Nach dem Vorlesen sprach sie mit den
Senioren über die Geschichten und
wünschte guteUnterhaltung. (rma)

VORLESETAG

BarbaraHaimerl las Senioren vor

Bürgermeisterkandidatin Barbara Haimerl beim Vorlesen. FOTO: KAINZ

FALKENSTEIN. Die Junge Union (JU)
tritt mit einer eigenen Liste für den
Kreistag an. „Dabei liegt uns die ältere
Generation genauso am Herzen wie
die jüngere“, betont Matthias Scherr,
Kreisvorsitzender der JU. Am CSU-
Stand der Chamlandschau hatte er zu-
fällig Gertraud Deiminger getroffen.
Sie arbeitet als Ambulante Pflegekraft
beim Pflegedienst Röger und lud
Scherr ein, das Thema Pflege direkt zu
erfahren. Der Doktorand der Wirt-
schaftswissenschaft kam dieser Einla-
dung nach. Geschäftsführer Christian
Röger gab zu Beginn des Gesprächs ei-
nen Überblick über den Pflegedienst
Röger: Gegenwärtig beschäftigt die Fir-
ma Röger 80 Mitarbeiter und versorgt
im Ambulanten Pflegedienst täglich
circa 120 Patienten. Eine weitere Säule
der Firma Röger bilden die Seniorenta-
gesstätten in Falkenstein und Wald.
Scherr besichtige die Einrichtung in
Falkenstein und zeigte sich beein-

druckt von der unternehmerischen
Leistung von Christian und Karin Rö-
ger. Politisch besonders interessant
war für Scherr der Aspekt „Zeit für
Pflegebedürftige“. Denn mehr Zeit für

Pflegebedürftige entfacht für den JU-
Kreisvorsitzenden eine „doppelte Wir-
kung“. Zum einen steigt das Patienten-
wohl, zum anderen wird der Beruf des
Altenpflegers attraktiver.

PFLEGEDIENST

Die JungeUnion zuGast bei der älterenGeneration

Von links: Theresa Röger, Franziska Röger, Pflegedienstleitung Anita Kellerer,
Gertraud Deiminger, Geschäftsleitung Karin Röger, Geschäftsführer Christi-
an Röger und JU-Kreisvorsitzender Matthias Scherr FOTO: RÖGER

RODING. St. Martin ist am Montag-
morgen auch im Sana Krankenhaus
Roding angekommen. 23 Kinder des
Rodinger Kindergartens kamenmit ih-
ren Laternen und den Betreuerinnen
in die Krankenhauskapelle, um dort
Martinslieder zu singen, die auch in

die Patientenzimmer übertragen wur-
den. Im Anschluss besuchten die Jun-
gen und Mädchen mit ihren bunten
Laternen die Bewohner der BRK-Pfle-
gestation, die sich sehr freuten, und
sangen dort nochmals einige Lieder.
ZumDankgab esGummibärchen.

FEIER IN DER KLINIK

Kinder sangenMartinslieder

23 Kindergartenkinder erhoben ihre Stimmen und ließen Martinslieder er-
klingen. FOTO: HAUSLADEN
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